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In der Fertigungsindustrie ist Prozessautoma-
tisierung längst keine Neuheit mehr. Dennoch 
bleibt in Betrieben häufig ein enormes Poten-
zial für die Digitalisierung interner Prozesse 
ungenutzt. Der Einsatz von Low-Code-Platt-
formen als „Application Factory“ bietet produ-
zierenden Unternehmen die Möglichkeit, ihre 
Effizienz auch abseits der Produktionshallen 
deutlich zu steigern.

Interne Prozesse
Produzierende Unternehmen haben viele interne 

Prozesse, die sich in zwei Kategorien einteilen 
lassen: Standardprozesse wie Personalverwaltung 
und Finanzwesen sowie spezifische Abläufe von 
der Produktentwicklung bis zur Qualitätssiche-
rung. Trotz des Potenzials zur Automatisierung 
bleiben viele dieser Prozesse oft unangetastet. 

Gründe hierfür sind die Auslastung der IT-
Abteilungen mit großen Projekten, der Fokus 
auf produktionsnahe Prozesse und eine „Never 
change a running system“-Mentalität. Diese Hal-
tung kann langfristig zu Effizienzverlusten führen.

Effektive Prozessautomatisierung
Die Vorteile einer umfassenden Prozessau-

tomatisierung sind beachtlich. Sie reichen von 
verbesserter Prozesskontrolle und Ressourcen-
steuerung über die Entlastung der Mitarbeiter 
von repetitiven Aufgaben bis hin zur Reduzie-
rung menschlicher Fehler. Eine effektive Prozes-
sautomatisierung ermöglicht es dem Manage-
ment, jederzeit einen aktuellen Überblick über 
die Abläufe im Unternehmen zu gewinnen und 
Ressourcen gezielter einzusetzen.

Entlastung durch Automatisierung
Für die Mitarbeiter bedeutet Automatisierung 

eine signifikante Entlastung von monotonen 
und zeitraubenden Aufgaben. Anstatt für die 
Aufgabenverrichtung benötigte Daten manuell 
aus mehreren IT-Anwendungen zusammenzu-
tragen oder endlose E-Mail-Korrespondenzen 
mit Fragen zum Aufgabenstatus oder Rückfra-
gen bezüglich benötigter Informationen zu füh-
ren, können sie sich auf wertschöpfende Tätig-
keiten konzentrieren. Dies führt nicht nur zu 
einer höheren Arbeitszufriedenheit, sondern 
auch zu einer besseren Nutzung der vorhan-
denen Fähigkeiten und Kompetenzen.

Die Reduzierung menschlicher Fehler 
ist ein weiterer wesentlicher Vorteil der Pro-

zessautomatisierung. Automatisierte Systeme 

überprüfen die Eingabe relevanter Daten und 
können diese präzise und konsistent verarbei-
ten. Das ist vor allem in sensiblen Bereichen 
wie der Finanzbuchhaltung oder der Qualitäts-
kontrolle von großer Bedeutung.

Hürden bei der Umsetzung
Trotz der Vorteile stößt die Implementierung 

einer umfassenden Prozessautomatisierung auf 
erhebliche Hindernisse. Budgetäre Einschrän-
kungen, die Spezifität mancher Abläufe und 
die Integration zahlreicher bereits vorhandener 
Insellösungen erschweren den Prozess. Eine 
fragmentierte IT-Landschaft bindet erhebliche 
Ressourcen und erhöht das Risiko von System
ausfällen. Zudem ist das Change-Management 
eine Herausforderung, da die Einführung neuer 
Systeme oft signifikante Veränderungen in der 
Arbeitsweise erfordert.

Standardlösungen reichen nicht aus
Ein weiteres gravierendes Problem besteht 

darin, dass am Markt verfügbare Standard
lösungen die spezifischen Anforderungen eines 
Unternehmens oft nicht vollständig abbilden kön-
nen. Jedes Unternehmen hat im Laufe der Zeit 
einzigartige Prozesse und Arbeitsabläufe entwi-
ckelt, die zu seinem Wettbewerbsvorteil beitra-
gen. Standardsoftware kann diese Besonder-
heiten häufig nicht berücksichtigen. Ein Dilemma: 
Entweder müssen kostspielige Anpassungen 
vorgenommen werden oder das Unternehmen 
ist gezwungen, seine Prozesse an die Software 
anzupassen, anstatt umgekehrt. Beides kann zu 
erheblichen Ineffizienzen und Frustration bei den 
Mitarbeitern führen.

Agile Anwendungsentwicklung  
mit Low-Code-Plattformen

Low-Code-Entwicklungsplattformen bieten 
einen vielversprechenden Ansatz zur Überwin-
dung dieser Hürden. Sie ermöglichen die schnelle 
und kostengünstige Entwicklung maßgeschnei-
derter Anwendungen ohne umfangreiche Pro-
grammierkenntnisse. Dadurch eröffnen sie pro-
duzierenden Unternehmen neue Möglichkeiten, 
ihre internen Prozesse effizient zu digitalisieren 
und zu optimieren.

Vorteile bei Low-Code
Der Ansatz der Low-Code-Entwicklung bringt 

zahlreiche Vorteile mit sich, die ihn zu einer 
attraktiven Option für Fertigungsunternehmen 
machen. Zunächst einmal zeichnen sich Low-
Code-Plattformen durch ihre Kosteneffizienz 
aus. Anstatt für jeden Prozess eine separate 
Softwarelösung anzuschaffen oder entwickeln 
zu müssen, kann eine zentrale Plattform genutzt 
werden, um multiple Anwendungen zu erstellen. 
Dies reduziert die Anschaffungs- und Entwick-
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lungskosten erheblich und vereinfacht das IT-
Management. Die Konsolidierung verschiedener 
Prozessanwendungen auf einer einzigen Platt-
form führt zu einer übersichtlicheren IT-Land-
schaft und reduziert den Wartungsaufwand.

Flexibilität
Ein weiterer wesentlicher Vorteil ist die Flexibi-

lität, die Low-Code-Plattformen bieten. Anwen-
dungen können exakt an die spezifischen Un-
ternehmensprozesse angepasst werden, ohne 
dass umfangreiche Programmierkenntnisse erfor-
derlich sind. Dies ermöglicht es auch Fachab-
teilungen, aktiv an der Gestaltung und Optimie-
rung ihrer Prozesse mitzuwirken. Die visuelle 
Entwicklungsumgebung vieler Low-Code-Platt-
formen erlaubt es, Prozesse intuitiv zu model-
lieren und anzupassen. Gleichzeitig bleibt die 
Option bestehen, bei Bedarf durch klassische 
Programmierung Erweiterungen vorzunehmen 
– die Basis für optimale Balance zwischen Ein-
fachheit und Leistungsfähigkeit.

Geschwindigkeit
Die Geschwindigkeit, mit der Anwendungen 

mit Low-Code-Plattformen entwickelt und bereit-
gestellt werden können, ist ein weiterer ent-
scheidender Vorteil. Projekte, die mit traditi-
onellen Entwicklungsmethoden Monate oder 
sogar Jahre in Anspruch nehmen würden, kön-
nen nun in Wochen oder sogar Tagen realisiert 
werden. Dies versetzt Unternehmen in die Lage, 
schnell auf veränderte Marktbedingungen oder 
neue Anforderungen zu reagieren und ihre Pro-
zesse kontinuierlich zu optimieren.

Konsolidierung verschiedener Prozesse
Darüber hinaus führt die Konsolidierung ver-

schiedener Prozesse auf einer einzigen Platt-
form zu einer verbesserten Benutzerakzeptanz. 
Mitarbeiter müssen sich nicht mehr in verschie-
dene Systeme einarbeiten, sondern finden eine 
einheitliche Benutzeroberfläche für verschiedene 
Anwendungen vor. Das fördert nicht nur die Effizi-
enz, sondern auch die Zufriedenheit der Mitarbei-
ter. Die Einarbeitung in neue Anwendungen wird 
erleichtert, da die grundlegende Bedienung über 
verschiedene Prozesse hinweg konsistent bleibt.

Innovationen fördern
Ein oft unterschätzter Aspekt von Low-Code-

Plattformen ist ihre Fähigkeit, eine Innovations-
kultur im Unternehmen zu fördern. Indem die 
Entwicklung von Anwendungen vereinfacht wird, 
werden Mitarbeiter ermutigt, Verbesserungsvor-
schläge einzubringen und aktiv an der Optimie-
rung ihrer Arbeitsprozesse mitzuwirken. Dies 
führt zu einer kontinuierlichen Verbesserung 
und Anpassung der Unternehmensprozesse an 
sich ändernde Anforderungen. Mitarbeiter fühlen 
sich stärker in den Prozess der digitalen Trans-
formation eingebunden. Dadurch werden die 
Akzeptanz neuer Technologien erhöht und der 
Wandel in der Unternehmenskultur unterstützt.

Der Weg zur Application Factory
Um Low-Code-Plattformen erfolgreich als 

Application Factory zu nutzen, empfiehlt sich 
eine strukturierte Vorgehensweise:

1.	Prozessanalyse und Priorisierung: 
Der erste Schritt besteht in einer gründlichen 
Analyse der bestehenden Unternehmenspro-
zesse. Hierbei sollten Abläufe identifiziert wer-
den, die ein hohes Potenzial für Automatisie-
rung und Optimierung bieten. Kriterien für die 
Priorisierung können sein:
•	 Häufigkeit und Volumen des Prozesses
•	 Aktuelle Fehleranfälligkeit
•	 Potenzial für Zeitersparnis
•	 Strategische Bedeutung  

für das Unternehmen

2.	Auswahl der richtigen Low-Code-Plattform:
Die Wahl der geeigneten Plattform ist entschei-
dend für den langfristigen Erfolg der Strate-
gie. Wichtige Kriterien bei der Auswahl sind:
•	 Integrationsoptionen  

mit bestehenden Systemen
•	 Skalierbarkeit und Leistungsfähigkeit
•	 Benutzerfreundlichkeit  

für Entwickler und Endanwender
•	 Sicherheitsfeatures  

und Compliance-Möglichkeiten
•	 Unterstützung für mobile Anwendungen
•	 Einfache Anpassbarkeit produktiv  

laufender Anwendungen

3.	Aufbau eines interdisziplinären Teams:
Der Erfolg einer Application Factory hängt 
maßgeblich von der Zusammenarbeit zwi-
schen IT und Fachabteilungen ab. Es ist rat-
sam, ein interdisziplinäres Team aufzubauen, 
das technisches Know-how mit tiefgreifendem 
Verständnis der Geschäftsprozesse vereint.

4.	Implementierungsstrategie und Pilotprojekt:
Eine bewährte Strategie ist es, mit einem Pilot-
projekt zu beginnen. Hierfür sollte ein Prozess 
ausgewählt werden, der überschaubar sowie 
gut definiert ist und einen messbaren Nutzen 
verspricht. Die Implementierung sollte agil 
erfolgen, beginnend mit einem Prototypen, 
gefolgt von einem MVP (Minimum Viable Pro-
duct), das die Kernfunktionalitäten abdeckt.

5.	Schulung und Change-Management:
Der Erfolg der Application Factory hängt maß-
geblich von der Akzeptanz und dem effektiven 
Einsatz durch die Mitarbeiter ab. Daher sind 
umfassende Schulungsmaßnahmen und ein 
durchdachtes Change-Management uner-
lässlich.

6.	Skalierung und Governance: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Pilotpro-
jekts kann die Application Factory auf andere 
Prozesse und Abteilungen ausgeweitet wer-
den. Hierbei ist es wichtig, klare Governance-
Strukturen zu etablieren, um die Konsistenz 
und Qualität der entwickelten Anwendungen 
sicherzustellen.

7.	Kontinuierliche Optimierung und Innovation: 
Die Application Factory sollte als evolutio-
närer Prozess verstanden werden. Es ist wich-
tig, regelmäßig die Effektivität der implemen-
tierten Lösungen und der dahinterstehenden 
Prozesse zu evaluieren, und entsprechend 
laufend Anpassungen vorzunehmen. Eine 
sehr wichtige Grundlage für eine optimal lau-
fende Application Factory ist es, im laufenden 
Betrieb jeder Anwendung stets Feedback von 
Nutzern und Stakeholdern einzuholen.

Fazit
Die Nutzung von Low-Code-Plattformen als 

Application Factory bietet produzierenden Unter-
nehmen die Chance, ihre internen Prozesse 
umfassend zu digitalisieren und zu optimieren. 
Dieser Ansatz ermöglicht eine signifikante Effi-
zienzsteigerung im gesamten Unternehmen. In 
einer Zeit, in der Agilität und Anpassungsfähig-
keit entscheidende Wettbewerbsfaktoren sind, 
kann die Implementierung einer zentralen Busi-
ness Process Automation-Plattform den ent-
scheidenden Unterschied machen. Daher sollten 
produzierende Unternehmen das Potenzial von 
Low-Code-Plattformen gezielt für ihre digitale 
Transformation nutzen. Mit dem richtigen Ansatz 
und einer durchdachten Implementierungsstra-
tegie können sie ihre internen Prozesse revolu-
tionieren und sich optimal für die Zukunft posi-
tionieren.  ◄
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